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Zubehör/H ilfsmittel

Fasskippen - sicher - dosiert - und schnell

Zielbewusst

«Als sie das Ziel aus den Augen verloren hatten, verdop-
pelten sie ihre Anstrengungen». Mit diesem träfen Satz
weist Mark Twain hin auf den Unterschied zwischen un-
besonnener Geschäftigkeit und zielstrebigem Handeln.
Wieso lesen Sie die «mittex», die Schweizerische Fach-
schrift für die gesamte Textilindustrie? Aus Langeweile,
weil Sie nichts Besseres zu tun wissen? Aus Interesse,
weil Sie die Beiträge über modische und technische Ent-
Wicklungen, über betriebswirtschaftliche und Volkswirt-
schaftliche Zusammenhänge lesenwert finden? Oder
aus der Einsicht, dass Sie den Anforderungen Ihrer Stel-
le auf die Dauer nur genügen können, wenn Sie sich lau-
fend über neue Erkenntnisse der Technik, des Marke-
tings, der Organisationslehre, über Strömungen der
Mode und des Marktes und über Ihre Konkurrenz infor-
mieren. Ihre Ziele beim Lesen der «mittex» überlegen Sie
nicht jedesmal, wenn Sie die Zeitschrift zur Hand neh-
men. Aber, ob bewusst oder unbewusst, Sie lassen sich
von Ihrer Zielsetzung leiten. Und je nach Ihrer Absicht
blättern Sie das Heft von vorn nach hinten durch, oder
Sie studieren zuerst das Inhaltsverzeichnis, lesen eher
technische oder wirtschaftliche Beiträge oder konzen-
trieren sich auf die Inserate.

Noch wichtiger als bei der Fachlektüre ist das Bewusst-
machen von Zielen bei der Berufsarbeit. Oft lohnt es sich
sogar, vor Beginn einer grösseren Arbeit das Ziel schrift-
lieh zu formulieren. Wenn dann verschiedene Arbeits-
schritte daraufhin überprüft werden, ob sie zum Ziel
hinführen, kann sich zeigen, dass einzelne Arbeiten ver-
einfacht oder sogar weggelassen werden können.

Setzen Sie sich auch Ziele in Ihrem Privatleben? Wenn
Sie in die Ferien reisen, liegt das Ziel in den meisten Fäl-
len fest. Doch auch in der Familie, in der Partnerschaft,
in der Erziehung verfolgen wir Ziele. Erziehen wir unsere
Kinder dazu, uns Freude zu machen, uns möglichst we-
nig zu belästigen, erfolgreich zu werden, sich selbst zu
finden, sich ein unabhängiges Urteil zu bilden? Sind un-
sere Ziele erreichbar? Oder schliessen sich einzelne
davon gegenseitig aus? Verspricht unsere Erziehungs-
methode, zu den angestrebten Zielen zu führen? Entwik-
kein sich Umweltbedingungen in einer Richtung, die uns
zwingen, unsere Ziele zu revidieren?

Ob es um berufliche oder private Ziele geht, kleinere
Teilschritte oder die grossen Lebensziele, immer hilft
uns zielgerichtetes Handeln, dass wir uns weniger
krampfhaft anstrengen müssen. In vielen Fällen ist uns
das Ziel nicht bewusst, und wir handeln gefühlsmässig
richtig. In anderen Fällen aber lohnt es sich, ehrlich nach
dem Ziel zu fragen und dann entsprechend zu handeln.
Versuchen Sie es!

Observator

Fass-Auskippvorrichtung in Kombination mit einem elektrohydrauf

sehen Hubsystem Vitax-Levomat. Auskippwinkel 180°.

Aus Fässern und Gebinden werden Medien verschieden

ster Art, Zustand und Viskosität verarbeitet. Als Trans

portsysteme vor allem von Flüssigkeiten und Pulver eig

nen sich Fässer aus Stahl oder Plastik ausgezeichne!
Beim Entleeren jedoch bringen sie so ihre Tücken ni

sich.

Tücken vor allem, wenn der Inhalt in irgend ein zweite

Gefäss dosiert eingefüllt oder entleert werden muss

Das Entleeren von Fässern, konnte bisher vielfach ni»

durch das Inkaufnehmen erhöhter Sicherheitsrisikef
und das Beiziehen eines zusätzlichen Mitarbeiters ein

germassen rationell durchgeführt werden.

Eine elegante, humane und schnelle Lösung dieses Pt®

blems zeigt das Foto. Ein Fasshandling-System in Kon

bination mit einem elektrohydraulischen Hubgerät «
tax Levomat». Mühelos packt die Bedienungsperson da

gefüllte Fass, klemmt es sicher mit der eingebauten
E®

zenterschnellspannung, und positioniert das Fass 0

einer Hand über die Auskippstelle. Mit dem Handra

wird das Fass nun über das Untersetzungsgetriebe ga

dosiert ausgekippt. In jeder Schräglage, sowie auch

jeder Höhenlage, kann das Fass, durch die Selbsthe®

mung des Systèmes, in der momentanen Position, oh®
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